er 


— 


Nr. 335. 


Der in Boreus zu fablenbt 
Abemmments Betrag IR 
tr. Sonntagsbeilage: 

pres ahr Hisl. 8. 40, lahr 
— Dasriel 2.10, 
vr 17 Rop. Mit Poſt⸗ 
r p. Quartal f. A. 28. 

44 Saen zn de Ben 

* on 

S 6 Br. Preis ber 1 
Kummer 8 Rop,, mit ber 
Enmiags - Beilage 10 Kop. 


18 Mal. 


10. Jahrgang. = 


— — ——. ——— 
irkus A. Dewigne 


Stag, dn 


Glänzende Vorſtellung 


November: ) Corps de Ballett und b. neuen Debutanten. 
Nene Wortley⸗-Troupe gain Sisters Kismet, gr 


Dame Blanche 


0 des reich · 
Aigen ramms ge- 


st bie Balleti⸗Pantomſme 


“ 


Beue 


Er ſcheiut wöchentlich 


unter Beſelligung der ganzen Trappe, des 


wunderbares effeklvolles Schanitiid bei elektr. Beleuchtung 
und Verwandlung, ausgeführt von Frl. KE TT 


Don Uerlon 


inter Zeitung des bekannten Petersburger Balletimeiſters Hen Antonio. — Ju Vorbereitung die 
Ballett⸗Nantomimte „Das anſchuldige Opfer“ oder „Das blutige Drama“. — Sountag, dei 
. Nopmder 19111 Jwel große Worſtellnngen (Nachentetags und Abende). 


Piliale der Expedition in 2 


(Targowy Rynek, zwl⸗ 
ſchen der Cegielniana⸗ 
und Dzlelna⸗Straße). 


LEE 
in der Pariſer Tanz - 
klaſfe, ausgeführt vom 
geſaint. Corps de Ballett 


Bellanftalt für Haut. u. Geſchlechtsxrankhelten, Röntgen- u. Lichthellinfltut 
* Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, backen den Palnig Aigen Telefon Nr. 1481. 


Muſtahme Rationdrer Kranker (in 
UNE embnla tor! 


Einzelhimmeen und allgemeinen Kranken ſälen) von 2—8 bl. Aallch 
nn am ſcher Empfang unbemſttelter Patſen 

Jung mit . inter: und Ouarzlicht (nach 
Steomener), Hochfreauenzſtrömen (Arfonballſalion) 
Sprechſtunvden der Ambulauz: Wochentags: 8—9 


0 
Syphilis, Elektriſche Glühlichtbäder. SP 


: Konſultation 60 Kop. 


Blutunterſuchureg IM 


½12—½½'2 Uhr mittags und 7—B Uhr 4 


Sonn- und etertagent 8—10 Ube früh, . 12—½ 2 mittags. 


Sperieller Empfang 


wurst 


„Urania⸗Theater“ 


Ede Betrifauer. und Ceglelniana · Straße 
Täglich grandioſe Familfen⸗Variste-Vorſtellungen 
Ant 1 uud 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilden, — Gegenwärtiges Praramm im Inſeratenteil. 


21, Nobember. 


Sonnen Aufgeng 7 U. 38 M.] Mond-Aufg. 8 U. 28 
Sornenlinterg. 4, 18 „ | Mmd-linig 4 u 07 N. 


Geben unb deukwürvige Tage. 


189% Das frauſhſiſche Volk nimmt am M. nun 23. 
Novemler das M elch au. 1810 » Kaiſerin Friedrich. 
1811 J Heinrich ben Kleist, der Dieter des „Kächen don 
Heilbronn". 170 Friehris Schlelermacher zu Bres⸗ 
lam Beh. peot. Thesloge. 1709 General von Fink ergtht 
dich ben Deſterzecheen auler Dann bel Daxex. 1094 * 

wenig Woſtalre zu Maris. Nang. Pitoſoph. 1865 + 

erg Aarfesle zu Ehemwig. Der erste ſüſlematſche 
beutſche MI neraleg, Bärgermeifter von Chemmip. 


Der ſiebenmächige 
| Krieg. 


Sieben Wochen danert jetzt bereils der Krieg. 


den die Jtallener am 29. September 2½ Uhe 
Nachmittags mit fo ſtürmiſcher Begelſterung er 
Iffneten, und den fie nach berühmten franzöſt⸗ 
chen Muster als eine Pro menabt nad 
Tripolis bezeichnelen ober doch wenigſtens 
mſahen. Nach ben erſten, wahrlich ſehr billigen 
Erfolgen, die gegen die arg⸗ und wehr loſen ver⸗ 
treuten tlürkiſchen Kauffahriel⸗ und Transport⸗ 
ſchiffe cerungen wurden, und nach der under 
dem Schuße der italientichen Panzerkoloſſe wiber⸗ 
ſtandslos erfolgten Landung an der Kliſte von 
Tripolis hütte man annehmen mühe, daß bie 
leben Kriegswochen, auf die wir ſeht zurück 
blicken, ſich zu fetten Wochen geſtalten würden, 
aber es waren magere und dabel ſaure Wochen. 
Erxwies ſich auch die Ueberfahrt nach Tripolis 
als eine Promenade, der Marſch ius Junere 
war alles eher als das. Wenn man heule die 
italieniſchen Siegesdepeſchen der erſten Tage und 
Wochen und die daran geknüpften Kommentare 
lieſt, dann ift die ſchmerzliche, bitlere Enitäu« 
ſchung, welche ſich jezt der geſamten italientfchen 
Preſſe, die ja nur die öffentliche Meinung wi⸗ 
derſplegelt, bemüͤchtigt hal, unſchwer zu begreifen, 
und man möchte faft mildernde Umſtände für 
die unwürdige und kindiſche Alberuheit zubilli⸗ 
gen, mit der die Italiener die Preſſe des Aus⸗ 
landes, in erſter Reihe die deutſche und öſter⸗ 
veichiſche, file ihre Mißerfolge auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz verantwortlich zu machen ſuchen. 

Hatte doch die italieniſche Hecreßleltung ver⸗ 
kündigt, daß die türkiſche Beſazung in Tripolis 
und Cyrenaika zu einem Wlderſtand überhaupt 
nicht fähig ſei, und daß die Araber nur darauf 
Warteten, die Italiener als Befreier zu bes 
drlißen, ein Märchen, welches die römiſchen Offl⸗ 
zibſen noch jetzt feſthalten möchten, nachbem, wie 
die Berichte einwandsfreier Augenzeugen bekun⸗ 
den, nicht nur die arabiſchen Männer, ſon dern 
fogar er und Kinder maſſenhaft hinge ⸗ 
ſchlachtet worden find, um den Widerſtaud der 
rechtmäßig und pflichtgemaß ihr Land erteidi⸗ 
rg Eingeborenen zu brechen. Wer jetöft 
ieſe brulats, dem Völkerrecht wie der curopäl⸗ 
ſchen Gefitung, die Italien ja laut dem ARriegs- 
keröffuungsmantſeſt in das unkultivierle Tripolis 
dringen wollte, ins Geſicht ſchlagende Nriegflih · 
tung hat es nicht zu verhindern vermocht, daß 
de Italiener Schritt um Schrili die gleich zu 
Unfang gewonnenen Poſitionen wieder aufgeben 
dußten, und daß ihre Lage heute, ſieben Wochen 
au dem Kriegsbeginn, trotzdem bereils eine 
dierte Diviſion mobil gemacht wurde, weſentlich 
uugünſtiger iſt als zu Beginn des Krieges. 

Damals war ein Widerſtand der türkiſchen 
. Mn für ausgeſchloſſen erklärt word en, 
und ſetzt leſen wir in der neueſten Meldung 
der offiziöſen Ag. Steſanle; „Die italieniſchen 


geſchlechtskranker Frauen 


/ Muütwoch und Frellaa von ½ 6% 7 Uhr nochmittaas 


— — 4 —ñ—' u b — — — —— — ͥꝗ ũ! . ̃ — 


1 
(Orbinierende Mersttn) Frau Dr. med. 
SAD TENENBAUM , au Montag 


Truppen haben ſofort nach dem Durchbruch der 
Waſſermoſſen des Medſcheninfluſſes durch die 
Linien der Beſatzung begonnen, eine prooiſoriſche 
Verteibigungslinie gegenüber der 
Olicke gerzuſtellen ſowie die Verbindungen und 
Telephonlinten zwiſchen den verſchledenen Ver⸗ 
teidigungs⸗Abſchnitten und dem 
Hauptanartter auszubeſſern.“ Verteidi⸗ 
gung! Wie das Wort im Munde der ehedem 
jo ruhmredigen Jaliener klingt! In der Tat, 
aus der Fanfare iſt eine Chamade geworden, 
und ſie find längſt von der Offenſive zur Defen⸗ 
five nebrängt, Seit der Rückwärtskonzentrierung, 
die am 27. Oktober einſeßle, haben fie das ganze 
Außenterrain von Tripolis den vereſnigten Tllr⸗ 
ken und Arabern üderlaffen willſſen, und bis auf 
die Wiedereroherung ber Batterie Hamidje haben 
ſie ſelldem nur Mißerfolge und Verluſte zu ver⸗ 
zeichnen, wozu jetzt noch kommt, daß die Regen⸗ 
periode ebenſo üngünſtig auf den Geſundhelts⸗ 
auftand der Truppeſt wie auf die Verpflegungs⸗ 
möglichkeit einwirkt. 


Und bet alledem haben die Italiener ſich den 
grotesken Scherz geleiſtet, Tripolis und Cyre⸗ 
Raika „unter bie volle und ganze Oberhoheit des 
Königreichs alien“ zu ſtellen, woran ſich daun 
numlilelbat, auf daß der Humor bavon ſtürker 

ungearbeitet werde, die Ankündigung ſchloß, 

aß der Feldzug ins Innere auf das kommende 
übjahe verſchoben worden fe. Wie werden 
ch dle italieniſchen Staatsmänner nun afts der 
Sacgaſſe heraus finden, iu die fie ſich verrannt 
haben? Daß ſie auf dem unglünſtigen Terralu 
vou Tripolis in abſehbarer Zeit nachhaltige Er⸗ 
folge erzielen Könnten, iſt angeſichts der bisherl⸗ 
gen, Leiſtungen der itakieniſchen Truppen bei die⸗ 
ſer Urt der ſtriegführung, die lebhaft an den 
Butenkrieg erinnert, höchſt unwahrſcheinlich, und 
jo Hit es benn nicht zu verwundern, daß fie gern 
durch eine neue Flottenaktion einen 
ſtärkeren Druck auf die Pforte ausüben möchten, 
um fe mürbe und zum Friedensſchluß geneigt 
zu machen. Hier aber iſt man auf der Konſulla 
Höher. dem Widerſpruch der Diplomalfe aller 
intereſſirien Müchte, vor allem auch Oeſterreich⸗ 
Ungarns und Englands, begegnet, und die ange⸗ 
kündigte Flottenaliion iſt ja auch immer wieder 
verſchuben worden. Daher jene Tränen, daher 
die Enteüſtung der Italiener, die — juſt die Na⸗ 
lienerx mit ihren Extratouren! — über Verrat 
am Drelbund ſchreien, wenn wir die italieniſchen 
Niederlagen als Niederlagen und die Bar⸗ 
Sareleu der „chevglereßken Nation“ als Barba⸗ 
reien . Man ſieht, es gibt doch einen 
Humor der Weligeſchichte, und er gedeiht ganz 
wie in der Poeſte, am beſten dicht neben der 
Tragik. Ig. 


Zum Aufſtand in 
China. 


Waſhingtou, 20. November. (Spez.) 
Das Staatsdepartemenl seftätiat nunmehr die 
eſtern hen gebrachte Meldung, daß Amerila 
ruppen von Manila nach China ſenden will. 
Der Kommandant der Truppen auf den Philip⸗ 
pinen, General Bell hat ein Detachement aus 
E e Mann Infanterie, Kaval⸗ 
lerie, Artillerie und Sanitätskorps beſtehend, 
unter eillem Offizier, ausgewählt, um nach China 
zu gehen. Die Truppen find für einen Winter⸗ 
felbzug ausgerüſtet worden. 


Borfiht für amerikauiſche Bürger, 


Tientſin, 19. November. (Originalkabel⸗ 
gramm durch „Preß⸗Tel.“) Der Geſandte der 
Vereinigten Staaten in Tientſin hat alle ameri- 
taniſchen Bürger, die ſich im Innern Chinas bes 
finden, aufgefordert, für eine zeitlang Wohnſißz 
in den Haſeuſtädten zu nehmen. 


von N. Horn, Inhaber: J. Winkopf. 


Dienstag, den (S.) ZI. November | 


Schanghai, 20. November. 


(P. T. -A.) 
Die ruſſiſche Kolonie in Hankan hat ſich an den 
Miniſterpräſt denten mit der Bitte gewandt, min⸗ 
beilens 100 Soldaten zum Schutze der Konzeſ⸗ 


ſton zu ſenden. 

Tſchifu, 20. November. (P. T.⸗A.) Die 
Zolleinnahmen ſind in der Ruſſiſch⸗Aſiatiſchen 
Bank untergebracht, die von 10 Soldaten bes 
ſchützt wird. In Schanghai erwartet man die 
Zuſammenkunft der Anführer der Revoluttonäre 
mit Sunfatſen an der Spitze. Die Revolutionäre 
wollen die Reſidenz nach Nanking oder Schang⸗ 
hal verlegen. Gerichten zufolge fol die Militär⸗ 
verwaltung nach Utſchanfu, die Polizelverwaltung 
aber nach Nanking verlegt werden. 


Ermordung dreier franzöͤſtſcher 


Forſchungsreiſenden. 


Paris, 20. November. (Spez.) 

Ein Kabelgramm aus Indochina, das geſtern 
im Ktolonialminiſterium in Paris eingetroffen 
iſt, bringt die ſehr ſchmerzliche Meldung, daß 
dret franzöſtſche Offiziere, die ſeit mehr als 
einem Jahre in noch wenig bekannten Regionen 
von Südchina eine Forſchungsreiſe machten, 
niedergemetzelt worden ſind. Man hatte noch 
immer gehofft, daß die Nachricht ſich nicht be⸗ 
ſtätigen werde; die Betätigung wurde aber 
geſteru amtlich, und die Familien der Ermor⸗ 
deten find bereits vom Kolonialminiſterium be ⸗ 
nachrichtigt worden. Es handelt ſich um den 
Militärarzt Dr. Legendre, den Kapitän Noiret 
und Herrn Deſſirier, den Sohn eines ehemaligen 
Gouverneurs von Paris. Die Forſcher hatten 
am 12. September 1910 Frankreich verlaſſen, 
um mit Unterſtützung des Unterrichts⸗ und des 
Kolonſalmtniſteriums ſowle des Gouverneurs von 
Indochina und der Geographiſchen Geſellſchaft 
eine Forſchungsreiſe für Geographle, Zoologie 
und Ethnogrophſe im Süden Chinas zu unter⸗ 
nehmen. 


Chronik u. Lokales, 


Der Verkehr anf der Strafe. 


Der Fußgänger ⸗ und F elg in den 
meiſten Großſtädten hat ſich in den letzten zwau⸗ 
sig, dreißig Jahren gegenüber früher verdoppelt, 
ja verdreifacht, ohne daß bie Bahnen, in denen 
er ſich hanptſächlich abwickell, in Anpaſſung an 
dieſe Verkehrsvermehrung geräumiger geworben 
wären. Es find vielmehr oft dieſelben Straßen⸗ 
züge, wie zu Vaters Zeiten, die nun einen An⸗ 
drang ertragen müſſen, für den ſte gar nicht be⸗ 
rechnet waren und für den ſie daher auch nur 
mangelhaft ſich eignen. Ganz beſonders hat bie 
elekirſſche Straßenbahn, die in der Regel die 
Hauptverkehrsabern durchzieht, zur Erhöhung der 
Verkehrsdichtigkeit beigetragen, indem erſtens ihre 
Geſchwindigkeit die des Pferdeſuhrwerls bedeu⸗ 
tend übertrifft, ſodann aber namentlich, weil 
ſie mit ihren vom frühen Morgen bis Mitter⸗ 
nacht in kurzen Jutervallen ſich folgenden 
Kurſen die Mitte der Fahrſtraße ſozuſagen aus⸗ 
ſchließlich in Beſchlog nimmt. Es dauert Jahre, 
bis die Fußrlente dieſer veränderten Sachlage 
ſich zu fügen begannen; übrigens find ſie 


auch heute noch vielfach der Meinung, daß 
nicht ſie auszuweichen hätten, ſondern daß 
im Falle einer drohenden Kolliſion in erſter 


Binte der Wagenführer der Straßenbahn anzu · 
halten habe. 

Als ob es damit nicht ſchon genug geweſen 
wäre, erſchienen faſt gleichzeitig mit den auf 
Schienen fahrenden elellriſchen Motorwagen 
noch drei weitere neue Fahrzeuge auf der Bild ⸗ 
fläche und erhoben Anſpruch auf das Mitbe⸗ 
nutzungsrecht der Fahrſtraße: das Fahrrad, das 
Motorrad und endlich das Automobil. Ueber⸗ 
dies entwickelten dieſe drei neuen Verkehrsmittel 
ebenfalls eine das Pferdelempo zum Teil 
weit hinter ſich laſſende Geſchwindigkeit. Das 
alles, während gleichzeitig der Fußgängerverkehr 
infolge der modernen Arbeitsverhältniſſe ſowie 
der großen Zunahme der Bevölkerung raſch ſich 
ſtarl vermehrte. 

Man braucht ſich nur dieſen Zuſammenhang 
der Dinge vor Augen zu halten, um zu begreifen, 
daß darous mit Naturnotwendigkeit zahllo ſe 
Kolliſianen, ja ſchwere Unglücksfälle eutſtehen 
mußten, und daß es nicht angeht, die Schuld 
davon irgend eiuer die Fahrbahn benutzenden 
Art von Behikel auschließlich aufzubilrben. Diele 
Einſicht konnte aber nicht verhindeen, daß mau 
der zunehmenden Verlehrsgeführdung zu ſteuern 
ſuchte. 

So ſind ſeinerzeit — wie wir in der „Auto⸗ 
mobilrevue“ leſen — in Zürich die Jutereſſenten 
am Straßenverkehr, Reiter, Fuhrhalter, Rad- 
fahrer, Antomobiliſten, in einer gemeinſamen 
Eingabe an die ſtädtiſche Polizeibehbede gelaugt 


Telephon Nr. 271. 
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Morgen-Ausnabe, 
Inſerau fofter ur des 
. Seite pro 4-;:ipelteue Rome 
garelllzelle ober deren aum 
10 Kop. und anf e 
en Inſeratenſeite 0 Top., 
„se das Uuslaud 70 Pfenni 
eſp. 25 Pfennig. Neklamtaz 
80 Kyp. vro Wetftyeile oder 

Naum. — Juſerate 
werden durch alle Annoncen 
Bureaus des In- und Uus⸗ 

landes angenommen. 


mit dem Geſuch um den Erlaß von Vorſchriften 
tiber den Straßenverkehr. Der ſtäßtiſche Polizel⸗ 
vorſtand lud darauf die genannten Initianten, 
ſowie die Vertreter der Straßenbahn zu einer 
gemeinſamen Beſprechung ein, worauf geſtltzt 
eine neue Verkehrsordnung ausgearbeitet werden 
ſollte. Dieſe liegt nun vor und hat folgenden 
Wortlaut: U 


An einem relbungsloſen, flüſſigen Verlehr 
find alle intereſſiert, welche die Straßen benutzen 
milffen. Damit der Verkehr glatt und ohne Gefahr 
oder Störung ſich abwickle, ift nötig, daß Fuhr⸗ 
werke jeder Art, Reiter, Velofahrer und Fuß⸗ 
gänger aufeinander Rſickſicht nehmen, und daß 
ebenſo allſeits die elementarſten Verkehrsregeln 
genau beobachtet werden. Jusbeſonders find allge⸗ 
mein die nachſtehenden Sätze einzuprägen und 
zu befolgen: Den Fußgängern das Xrottoie,| 
die Fahrbahn den Fahrzeugen und Reitern!“ 
links gehen, rechts fahren! Rechts ausweichen, 
links vorfahren! Anhalten am Rande der Fah 
bahn! Wenden: nach rechts in kürzeſtem Bogen. 
nach links in größtem Bogen! Jeder von rechts 
herkommende Wagen fährt vorne, feder pon lin 
kommende hinten vorbei. Stillhalten, Umwenden 
und Verlaſſen der bisherigen Fahrrichtung iſt bel 
ſich folgenden Fuhrwerken dem Hintermaune 
durch Handzeichen auzuzeigen, Umwenden Über⸗ 
dies möglichſt vermeiden. Ueber Plätze und 
Straßeukreuzungen ift das Fahrtempo angemeſſem 
zu verkürzen, vor Schulgebäuden zur Unterrichts⸗ 
zeit iſt langſam zu fahren, gleichzeitig mit dem 
Begiun der Straßenbeleuchtung find alle Wagen 
zu beleuchten. Das Fahren auf den Tram- 
ſchienen iſt zu vermeiden, Lastwagen haben 
Straßen mit ſtarkem Verkehr ober ſolche mil 
Tramlinien wöglichſt zn melden; ſie ſollen 
bay beugen. on 1 

otorfahrzeuge jeder Art haben fich ſtreng 
an die Vorſchriften zu halteu. Vorſichtig, nie 
zu ſchnell fahren; bel Anhalten fofort den Motos 
abſtellen, nicht „rattern“! In Wohngeb keln 1 
die Benutzung des freien Auspuffa, de Ausya 
pfeifen und der Sirenen verbolen. | 

Mabſahrer haben, wo dies mögllch iſt, d 
äußerſte rechte Fahrdammſeite, nie das Trotto 
zu benutzen. Keine Sigunalinſtrumente, 
vaſſeln und ſchuarren, leine Hupen m 
Ton 


I 

Fußgänger bennden das Zrottote, 
Fahrbahn : nur wo Trottolrs fehlen, 
auf der ußerſten rechten Straßen ſeite. | 
Ueberqueren der Straße iſt durch Ausſchan 
beiden Richtungen darauf zu fachten, daß 


brba tif; de An da 
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bewerkſtelligen. N 
ge 
peu, den 


— 


Das Spielen der Kinder auf ber 
weil gefährlich, zu unterlaſſen. Ki 
ausgenommen ſolche für den Trans 
Waren und dergl., 


unſtatthaft. 
Solche Vorſchriften find zweifellos gut. Damit 
fie auch wohltätig wirken, iſt noch daft 
ſorgen, daß fie von jeder maun ſtes ug 
gehalten werden. Die Pol wird h 
nur daun Nachachtung verſchaffen Wunen, 5 
fie in ihrem Bemühen vom Bublilum leh⸗ 
haft und andauernd unterſtültzt win. 


1 


80 


w Perſoualnachricht. Am bverſleſſeten 
Sonnabend weilte in unſerer Stadt der Gehilfe 
des Kurators dez Warſchauer Vehrbezirts. Er 
beſuchte das Knaben ⸗ und das Mädcheugymnaſtum 
ſowie das Witauowskiſche Privatgymnaſtum und 
machte ſich mit dem Proſelt der Erweileruſig bes 
Knabengymnaſiums bekannt. 

* m Adminiſtratibde Beſtrafumg. Der 
Einwohner von Zeromin, Kreis Bobs, Stanislaw 
Michas, wurde auf Verfügung des Potrikauer 
Gouvesneurs daftür, daß er bei einer Schlägerei 

vom Meſſer Gebrauch machte, auf abmiulſtratt 

ven Wege zu drei Monaten Arreſt beſtraft. 


4 w. Zur Bekämpiung der Lebens 


— 


mitteltenerung. Infolge der Beſtrebungen, 
die von fetten des unter der Wegide Loder 
chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins Box 


mitee zur Bekämpfung der Lebentzmilteltenerung 
unternommen wurden, ſowie um das känſtliche 
Emporſchrauben der Preiſe durch die Auftäufer 
und Zwiſcheuhändler erfolgreich zu verhiudeug, 
erachtete es der Herr Poltzeimeiſter. Hofe 
rat Miäſanow, im Einverſtänduis mit dem 
Magiſtrat der Sladt Lodz für moglich, zu gen 
ftatten, daß die Landleute der Um 
nd, die Lodz mit Lebens 
j bn verſorgen, ihre Pro 
ble auf allen Straßen dee 
Stadt, mit Ausnahurder Betri« 
tauer Straße — von Tagesan⸗ 
bruch au, bis 10 Uhr vormittags, 
frei und unbehindert fei! daltem 
föünnen. Die niederen Polizeichargen wurden 

von dieſer Anordnung in Keuutnis geſetzt, und 
thuen aubefohleu, daflie zu forgen, daß die Laub- 


24 
net 


Finde LE . % 21. warnen 4 
—ͤ—kꝛ—p — 


Leute deim Abſatz ihrer Produfte in keiner Weife 
geſtbet werden. 


* Eiſenbahnkataſtophe. Aus Strzemies⸗ 
wee wird unterm 19. dis. folgendes gemeldet: 
Heſtern Abend, um 8 Uhr, trat auf der Statfon 
Wolbrom der Weichſelbahnen, während des Ma⸗ 
nö verierens eines Gllterzuges Infolge falſcher 
Weichenſtellung eine ataſtrophe ein. Aerteilm« 
mert wurden zwei befrachtete Waggons und pſer 
Güterwagaons beſchüdigt. Die Trimmer der zer⸗ 
ſchellten Waggons verſperrten die Haupflinze und 
dos Nebengeleiſe. Von Strzemieszyce wurden 
Hilfskräfte zur Beſeitigung der Trüümmerhaufen 
übgeſandt. Der Verkehr der Zlige wurde auf 
unf der Dlſtanz Miechow— Wolbrom auf einem 

treckengeleiſe aufrecht erhalten. Um 1 Uhr 50 

in. nachts war die Strecke gereinigt und der 
regelrechte Verkehr konnte wieder aufgenommen 
werben. 

* Subbaftationen. rie den zrich⸗ 
terplenum zu Lodz am 22. Dezember 
14. Januar:) die zu Lodz an der (Ecke der 
Nitolafemsla- und Tylnaſtraße unter Ne. 1070 
B ſowie an der Nikolajewskaſtraße unter Nr. 
1073 und 1074 gelegenen, dem Edmund Guſtav 
Schwarz und den Erben von Salomon Bareinski 
gehörigen und auf je 490 Nbl. abgeſchätzten 
Aruudſtücke; das Gründſtuck Paſſage Schultz Nr. 
15. zu Lob z, Samuel und David Rabino piez 
gehtrig und auf 490 Rbl. abgefhägt; am 2, 
(15.) Jannar; das zu Lodz an der Alexau⸗ 
deſskaſtraße unter Nr. 49/13 belegene, den Erben 
von Zelman und Malta Widawski gehörige und 
auf 350 bl. abgeſchätzte Grundſtilck. 


«Ein milder Spätherbſt. Obgleich wir be⸗ 
reits an der Schwelle des Winters ſtehen, halten 
ſich die Temperaturen immer noch auf einer 
Höhe, die wohl für die erſte Dftoberhälfte, nicht 
aber für die gegeuwärtige Zeit normal iſt. Seit 
1848, dem Beginn fortlaufender meleoxologiſcher 
„Beobachachlungen iſt ein fo warmer 17. Novem- 
Der noch nicht beobachtet worden. Die Urſache 
der milden Witterung liegt in der Vorgherrſchaft 
ſübweſtlicher Winde, wie fie auf der Vorderſelte 
der tiefen Depreſſionen wehen, die ununterbrochen 
vom Diem aus oſtwürts durch Nordeuropa 
wandern. Das Minimum unter 735 Millimeter 
Ticſe, deſſen Zentrum ſich über England und 
der Nordſee befand, erreichte uns vorgeſtern 
abend mit ſeinen öſtlichen Ausläufern und gab 
zu etwas ſtärkerem Regen Anlaß, nachdem in 
der vergangenen Woche die Niederſchlüäge wieder 
echt geringfügig geweſen waren. Da ſich ber 
Ost- und Büdenropa hoher Druck ausbreſte“, io 
dürfte die Depreſſiou nur langſam weilerwan⸗ 
dern und ſich dabei verflachen. Mit dem Aus⸗ 
eich der Druckunter ſchiede werden aber auch 
die füdlichen und fübweſtlichen MWinbe ſchwücher 
werden, ſo daß auf allmähliche Abkühlung zu 
rechnen iſt. Im übrigen dürfte die Witterung 
unächſt noch trübe und veränderlich bei zeite 
weiligen Regenfällen bleiben. Ob ein neuer⸗ 
dings über Jslaud erſchieuenes polgres Hoch 
bis zum Kon ingent vordringen wird, iſt noch 
ſraglich. Vermutlich werden bald neue Wirbel 
von au perannahen, jo daß auf winter ⸗ 

roſtwelter vorläufig noch gar keine Aus⸗ 
beſteht. 

» Werpachtung von Markthallen. Der 
Mogiſtrat der Stab Lodz bringt zur Reuutuis, 
daß in feiner Kanzlei am Mittwoch, den 6. Der 
zember zwei an der rechten Seite des Neuen Bin 
ges baſindlichen Markthallen Nr. 4 und 6 auf 
dem Wege des Meiſtgebotes verpachtet werden. 
Jnlereſſenten haben ſich am genaunten Tage 
un 12 Uhr mittags in der Magiſtratskanzlei 

finden. Die Pachtdauer iſt vom 1. Jan nar 

2 bis 1. Januar 1915, 


Das feltene Belt der goldeuen Hoch 
zeit feiert heute der ſeit langen Jahren in der 
Fabrik der Altiengeſellſchaft von Leonhardt, 
Wolter und Girbarbt beſchäftigte Arbeiter Herr 
A ban Pe mit feiner Ehefrau Henriette 
geb, Schäfer. 

Preisſkat. Im Vereinslokale der Mab⸗ 
zahrervereinigung „Unjon“, Abt. Lodz, Petrikauer⸗ 
Straße 243, fin det am Sonntag, den 26, No⸗ 
dember g. c., ein Preisſlat ſtatt, worauf wir An⸗ 
hänger dleſes Spiels aufmerkſam machen. Ans 
meldungen werden bis Freitag, den 24. ert. 
inlluſive, im Lokale des obengenannten Vereins, 
in der Buchhandlung des Herrn Winkopf, früher 
Reinh. Horn und im MReſtaurant des Herrn 
Tamme euigegengenommen. — In Pablanice 
und Zgierz befinden ſich gleichfalls Meideliften, 
wovon die dortigen Skaten Notiz nehmen möchten. 

* Vom Hospital Poznauski. Un Stelle 
des verſtorbenen Herrn Dr. L. Przebbortzki 
wurde zum Ordinator der Abteilung für Mafen- 
und Ohren-Kraukheiten des Hospital Poznausli 
Herr Dr. Nabinewic, ernannt. 

w. Lomonoſſow-Feler. Heute, als am 
200, Geburtstage des ruſſiſchen Dichters Mi⸗ 
chail Waſſiljewitſch Lo monoſſo w 
verben in ſümtlichen Krons⸗Lehranſtalten Seelen 
meflen für den verſtorbenen Dichter zelebriert 
werben, worauf, da die Unlerrichtsſtunden aus⸗ 
fallen, dem Andenken des Dichters gewidmele 
Vorleſungen abgehalten werben ſollen. 

. Beſtra fungen. Wegen unvorſichtigen 
Johrens auf den Straßen der Stadt wurden 
vom Gemeindegericht des 3. Bezirls des Lodzer 
Kreiſes zu 5 Mol, Strafe ober 2 Tagen Arreſt 
nachſtehende Perſonen berurteilt: David Groß 
mann, Elias Saud, Stauislaw Kowalski und 
Theodor Jarcſynsfi. 

w. Eine Panik eniſtanb geſtern nachmit⸗ 
ing um 2 Uhr auf der Zalontnaſtraße, und 

wurden um genannter Zeit baſelbſt zwei 
Faasonen verfolgt, die ſchließlich im Hauſe Nr. 
0 an genaunter Straße verſchwanden, ers 
‚nsrhomamelie eine Meuge Publikum un 
— . Vereitg mit — Gedanken einer 
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Belagerung des Hauſes pertrauk, als plötzlich 
ein Poliziſt auf der Bildfläche erſchien, der, 
nachdem er van dem Vorfall Kenntnis erhielt, 
einige Schliſſe in die Luft abfenerte. Und nun 
trat daß Unerwarlele ein: die beiden vermeint⸗ 
lichen Banditen kamen mit hochgehobenen Hän⸗ 
ben nacheinander aus ihren Verſtecken hervor 
und ließen ſich von dem Poliziſten, der in 
ihnen zwei betaunte Diebe feſtſtellle, verhaflen 
und nach dem Polizeibezirk bringen. 

Mord. Wie wir bereits in der geſtrigen 
Ausgabe kurz berichteten, ſpielte ſich am Soun⸗ 
tag Abend in der Drewnowskaſtraße eine blutige 
Scene ab, worüber uns noch folgende Einzelhel⸗ 
ten mitgeteilt werden: Gegen 9 Uhr abends 
kamen in die Bierhalle von Bochinskt an der 
Drewnowslaſtraße Nr. 60 die Aebeſter Wladys⸗ 
law Zalrzewski, Stanislaw Kozulski, Bronislaw 
Koſik, Joſef Koſtk, Jau Jagello und Janaey 
ſtruezkowski und ließen ſich an einem Tiſch nie⸗ 
der. Bald darauf entſtand unter den Genaunten 
ein Streit, der auch ſofort in Tätlichketten ausar⸗ 
tete. Es bildeten ſich zwei Parteien und mit ner 
zückten Meſſern ſchlug man aufeinander eln, bis 
das Blut in Strömen floß. Zakrzewski und Ko⸗ 
zutstt brachen zuſammen und verloren das Be⸗ 
wußten. Beide hatten ſchwere Stſchwun⸗ 
den in den Ricken und Hals erhalten. 
Die eingetroffene Polizei nahm die Gebrll⸗ 
der Koſlt, Jagello und Keuczkowski in Haft 
und die beiden Verwundeten wurden mittels 
Rettungswagen nach dem Pozuanskiſchen Hospital 
gebracht, wo Zakrzewski, ohne das Bewußtſein 
wieder erlangt zu haben, in wenigen Miuuten 
verſtarb. Auch an dem Aufkommen des Kozulski 
wird gezweifelt. Wer von den in Heft Genom 
meuen dem Zakrzewski die tötlichen Wunden bei ⸗ 
gebracht hat, iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt. 
Die Angelegenheit wurde dem zuständigen Unter 
ſuchungsrichter Übergeben. 


* Polizeihunde. Die hieſige Geheimpolizei 
beſchloß aus Berlin einige Poltzeihunde zu ber 
ziehen, die ſpeztell zur Verfolgung voll Ver⸗ 
brechern abgerichtet find. Da man jedoch 1200 
Röhl. pro Std verlangte, jo wurde dieſer Preis 
zu hoch befunden nud einige Polizeiagenten nach 
Petersburg abdelegiert, um ſich mit der Dreſſur 
der Polfzeihunde vertraut zu machen. 

w Raubüberfall. Geſtern abend hielten 
einige Banditen in der Nähe der Zgierzer Tram ⸗ 
wayremiſe den Wagen eines Mariawiteugeiſtli⸗ 
chen an. Die Bauditen bedrohten den Kutſcher 
Maximilian Häuſel mit Meſſern und raubten 
vom Wagen einige Pfund Thee ſowſe Stoff zu 
een Anzug. Mit dieſer Beute verſchwanden 
fobann die Räuber im Zgierzer Walde. Die 
ſeitens der Polizet aufgenommene Verfolgung der 
Banditen verlief reſultatlos. 

* 4, Feuerbericht. Geſtern abend um 6 
Uhr geriet in einer Parlerwohnung der linken 
Diftilne des Haufe Alte⸗Bezeziuska Ne 18 
durch einen ſchabhaften Schoynſtein ein Balken 
in Brand. Es wurden fofort die Manuſchaften 
des 1. Zuges der Freiwilligen ſowie der ſtädti · 
ſchen Feuerwehr alarmiert, die ** unverzüg⸗ 
lich eintrafen. Das unbedeutende Feuer konnte 
von den Mauuſchaften des 1. Zuges in wenigen 
Minuten gelöſcht werden. Die ſtädtiſche Wehr 
trat nicht in Aktion. Ferner wurden um '/,8 
Uhr abends die Mauuſchaften der erſten beiden 
Züge der Freiwilligen ſowie bie der ſtädtiſche n 
Feuer wehr noch nach dem Haufe Petrikanerſtr. 
Nr. 79 alarmiert. Hier brauchten die Wehrmaun⸗ 
ſchaflan jedoch nicht in Aktion zu treten, da 
ihre Alarmtacung uur durch einen vorwißzigen 
Mieter, der im Treppenhauſe etwas Rauch ber 
merkte, hervorgerufen wurde. 

* Ranbüberfall. In der Nähe der Recks' 
ſchen Fabrik in der Zagajuikowa⸗Straße wurde 
am Sonntag abend um 9 Uhr der Arbeiter 
Ignaen Tomezal von zwei Strolchen überfallen, 
die mit vorgehaltenen Meſſern, ihm feine Bar⸗ 
ſchaft ſowie Uhr nebſt Kelle raubten. Die Räu⸗ 
ber machten ſich hierauf ſchlennigſt aus dem 
Staube und enttamen unbeſtraft. 


„t. Verguügungschronik. Einen großen 
Ball mit vorangehendem Nonzert veranſtaltete am 
verfloſſenen Sonnabend der polniſche Ge⸗ 
ſaugs-Chor der hl. Kreuz⸗ Kirche 
zu Lodz im Etabliſſement Braune in Pfaffen⸗ 
dorf. Gleich zu Begtun des Feſtes wogten bei 
den Klängen des Scheiblerſchen Orcheſters die 
unzählichen, in herrlicher Balltoilette erſchlenenen 
Paare auf und ab. Es waren darunter auch 
Deputationen hleſiger wie auch auswärtiger Ver⸗ 
eine vertreten. Das Programm, das das Ver⸗ 
guügungskomitee aufgeſtellt, war ein ſehr reich ⸗ 
halliges und geſchmackvolles. Eröffnet wurde 
das Feſt mit einer Polonaiſe unter Leitung des 
Herrn U. Jezioranski, der auch im weiteren Ver⸗ 
lauf des Feſtes die Tänze leitete. Sodann wur⸗ 
den vom Männerchor unter Leitung ſeines Diri⸗ 
genien Hern Kulesz ea die Lieder „Piesn 
moja Bog, von Beethoven, „Jestem spiewak“, 
von strahl und „Nasza piesn“ vorgetragen, die 
großen Beifall fauben. Sodann wurden von 
Herrn Jebrzejak, Mitglied des Geſangschores 
der hl. Nikolal⸗Kkirche in Kaliſch, drei Sololieder, 
und zw. „Grajek", von Moniuszlo, „Möj kraj“, 
von Philipp und „Modry potop“, von Möll⸗ 
neder, vorgetragen, die gleich alls mit großem 
Beifall aufgenommen wurden, desgleichen auch 
das von den Herren Jedezeſar und Iwauski im 
Duett geſungene Lied „Bpöjrz jak sie eicho 
piesei”, von Campan. Samtiliche Soiogelätuge 
wurden von Herrn Paszkoweki, Direllor des Ge⸗ 
ſangschores der hl. Anna Kirche zu Lodz, am 
begleitet. Den Schluß des Konzert⸗ 
programms  Bildelen die Weder „Polonez und 
„Mazur“ von Maletz und „W karezmie“, bon 
Chopin, die vom gemischten Chor unter Mit 
wirkung des Scheibler'ſchen Orcheſters ullter 
Leitung ſeines Kapellmeiſters Herrn Thonfeld 
vorgetragen wurden. Den Mitwirkenden, wie 
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auch Ihrem Dirigenten wurde ein ſtürmiſcher Bel⸗ 
fall zuteil. Nachdem das Konzerlprogramm hler⸗ 
mit feinen Abſchluß gefunden, trat der Tanz in 
ſeine Rechte, welchem auch von Alt und Jung in 
ansgiebigſter Welle bis zum frühen Morgen ge⸗ 
huldigt wurde. Bis zum Schluß des Feſtes mar 
die Stimmung eine fröhliche. Man amilfierte ſich 
vorzüglich. 

Im Lokale des Unterſtützungs⸗ und Geſellig⸗ 
keltsvereins „Anker“ au ber Gluwnaſtraße Nr. 31, 
verauſtalteſen die Herren Gebr Heintze, 
B. Weißen berg und Gebr. Genan 
einen humorfkſtiſchen Abend, der einen 
recht ſchönen und gelungenen Verlauf nahm. Die 
Arrangeure hatten ſich die größte Mühe gegeben, 
den Abend zu einem genußreichen zu geſtalten 
und ein äußerſt reichhaltiges Programm ent⸗ 
worfen. Mau durfte mit dem Ergebnis und den 
gebotenen Leiſtungen allſeltig vollkommen zufrieden 
ſein. Das Programm wurde von einem gat ein⸗ 
geſungenen ODuartett mil dem Liede „Hab' in der 
Bruſt ein Vögeleln“, von Elze, eingeleitet, worauf 


Herr Alfr. Heintze unter Klavierbegleitung ſeines 


5jährigen Söhnchens das Kouplet „Nur nicht 
heiraten“ vortrug. Es folgten ſodaun noch viele 
heilre und anch muſtkaliſche Vorträge, die von 


dem zahlreich erſchienenen Publikum mit rechem 
Briſall aufgenommen wurden. 


Wahre Lachſalven 
hattten die humoriſtiſchen Vorträge ſowie der ur⸗ 
komiſche Einakter „Künſtlerleben“ von Noch her⸗ 
vorgerufen. An der Aufführung des Elnaktert 
beteiligten ſich die Herren E. und A. Genau, 
B. Weißenberg, Alfr. Heintze, R. Neukamm und 
Frl. Appelt. Die Aufführung klappte vorzüglich 
gule Eluſtublerung. Nachdem das 
Programm ſeinen Abſchluß gefunden, trat der 
Tanz in feine Rechte, auf den die Jugend bereits 
mit wahrer Ungeduld wartete, da ſich das Pro 
gramm faſt bis ½3 Uhr nachts hingezogen hatte. 
Am Sountag Nachmittag fand eine Nachſeier 
ſtatt, die ebenſo gemütlih und harmoniſch 
verlief, 

Der Turnverein „Alter Hatte am 
Sonnabend in feinem Lokale an der Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 130 für feine zum Militärdienſt ein⸗ 
berufenen Mitglieder einen Rekruten -Abſchiedsball 
veranſtaltet, der einen überaus fröhlichen Verlauf 
nahm. Es hatten ſich zu dem Feſte außer einer 
ziemlich großen Zahl von Gäſten auch Deputa 
ttonen von verſchiedenen Sport- und Turnver⸗ 
einen eingefunden. Herr Wawerſig hielt au die 
Scheibenden eine zu Herzen gehende Auſprache, 
worauf Herr Diesner, Vorturner des Vereins, 
der ebenfalls zum Militär ausgehoben 
wurde, im Namen der Scheidenden für 
die ih nen zuteil gewordene Ehre und Auſ⸗ 
merkſamkeit dankte. Ein Streichorcheſter ſpielie 
Das Abſchiedsfeſt, das bis zum 
frühen Morgen dauerte, dürfte den Scheildenden 
noch lauge in froher Erinnerung bleiben. 

Ebenfalls ein Abſchiedsſeſt für feine Rekruten 
verauſtalteie der Dombromaer Turu⸗ 
verein in ſeinem Lokal an der Tuszynskaſtr. 
Auch hier amlifiierte mau ſich in heiterſter Stim⸗ 
mung und huldigte dem Tanze, nach ech ter 
Turnerart in ausglebiger Meiſe. 


* Ausgeſetztes Kind. Im Hauſe Meyers 
Paſſage Nr. 7, vor der Tür des Rabbiners 
Maiſel, wurde am Sonntag nachmittag um 4 
Uhr ein etwa 4 Wochen alter Kuabe, jüdiſcher 
Herkunft, aufgefunden. Das Kind wurde in 
Pflege genommen und nach der unnatürlichen 
Mutter wird ſeitens der Polizei eifrig gefahndet. 

r. Meſſerſtecherel. Am verfloffenen Sonn- 
abend wurde im Dorfe Wionezyn Dolny, Bes 
meinbe Nowoſolna, in der Wohnung ein es ge 
wiſſen Jakob Spielmann, während eines Zech⸗ 
gelages ein gewiſſer Theodor Wofacski von 
ſeinen Zechkumpanen, mit denen er in Streit ge⸗ 
riet, durch einen Meſſerſtich verwundet. Der 
Verwundete wurde nach der Klinik des Herrn 
Dr. Kruſche gebracht, während die Altentäte r 
der Polizei übergeben und nach Nummer Sicher 
überführt wurden. 

r. Schlägerei. Am geſtrigen Abend ent ⸗ 
ſtand vor dem Haufe Milſchaſtraße Nr. 58 
zwiſchen einigen Leuten eine Schlägerei, in deren 
Verlauf einer gewiſſe Vittoria Jauliewiez, 32 
Jahre alt, eine Wunde am Kopfe beigebracht 
wurde. Es wurde die Unfallſtation alarmiert, 
10 Arzt der Verwundeten bie erſte Hilfe er⸗ 
teilte. 

* Diebftähle. Am Sonntag abend erbrachen 
unbekannte Diebe im Haufe Neue Targowaſtraße 
Nr. 20 den Bodenraum und ſtahlen Wüſche im 
Werte von 85 Rubel. — Am ſelben Tage wur 
den auch aus der Wohnung von David Moyyee 
au der Cegelnianaſtraße Nr. 66 verſchiedene 
Sachen im Werte von über 40 Rubel geſtohlen. 
Der Verdacht, den Diebſtahl deganen zu haben, 
fällt auf den Aftermieter des Nozyce, namens 
Herſch Borzylowski, der ſelt bieſem Tage ſpurlos 
verſchwunden iſt. 

* Unfälle. In der Wofdyſlawski'ſchen Fa⸗ 
beit an der Dlugaſtraße Nr. 117 geriet der Ar⸗ 
beiter Woldemar Zalewaki mit der rechlen Haud 
in das Getriebe einer Maſchine, wurde hineinge⸗ 
zogen und an der rechten Schulter erheblich ver- 
letzt; er wurde nach dem Hospital des Roten 
Kreuzes gebracht. — Auf dem Hofe des Haufes 
Widzewskaſtraße Nr. 65 wurde die 96 fährige 
Hündlersfrau Marie Awakof vom Schwungrade 
des Brunnen vorgeleges erfaßt und erlitt einen 
Bruch des linken Schlüſſelbeines. — An der 
Sredufaſtraße Nr. 87 ſtürzte der 27jührige Man 
rer Jan Pajak von einem Gerüſt herab und zog 
ſich eine Verrenkung des vechten Beines zu. 

r, Ferner ereigneten ſich geſieen noch nach⸗ 
ſtehende Unglücksfälle: An der Audrzeſaſtraße 
Nr. 44 ftürzte der jährige Sohn eines Arbei⸗ 
ters, Joſef Mareintaf, von der Treppe, wobei er 
zum Glück une leichtere Verletzungen davoutrug, 
und an der Glumnaſteaße Nr. 46 zog ſich die 
37 Jahre alte Frau eines Schutwachere, No 


ſalia Mnewska während eines Slurzes voll det 
Treppe eine Verletzung an reßten Aue zit. 
In beiden Fällen ertellte den Verunglſtcklen die 
erſte Hilfe ein Arzt der Mn fallſtation. 

* ubeſtellbare Telegramme: Bagulin 
aus Simferopol, Fried Rabkiu, Hotel Meiftol, 
aus Warſchau, Zynamon aus Feodoſta, Smwriz- 
law Brzezinski, Muſit⸗Rommando des g. Shen ⸗ 
regiments, aus Rielee, Bedin aus Trubiſche vo, 
Falk Borenſtein, Rokleinska 16, aus Bielaorai, 
Jar otzka, Mädchen ⸗Gymnaſlum, aus Chaboro wa, 
Peter Jachmann, Wulezansta 8, aus Zyrardow, 
Berger aus Lubomlſa, Laſa Bock, Zawadzia 15, 
aus Opoczuo, Joaſalmator aus Malland. 


Kunſtnachrichten, Theater n. Muflk. 


Polniſche Operette in Lodz Mom 
gen beginnt der auch in unſerer Stadl beſtens 
bekannte Direktor Herr Jullan Myszkowski mit 
feinem Operetten-Euſemble ein auf drei Tage be⸗ 
rechnetes Faſtſpiel im großen Theater. Zur 
Aufführung gelangt am Mittwoch „Die len 
He Suſanne , am Donnerstag „Das 
Geheim nig des aremse, am Sonne 
tag nachmittag Behars „Graf von Inzem⸗ 
burg“ und am Abend desselben Tages „Die 
Zigeuner liebe“ ebenfalls von Behar. 
Das Repertofr iſt demnach ſehr gut gewählt und 
dürfte wohl auch der Beſuch dieſer Vorſtellungen 
nichts zu wünſchen rig laſſen. Das erwähnte 
Operetten -Enſemble besticht aus folgenden Künſt⸗ 
lern und zwar den Damen; ÜEngenie Krzeſtuska, 
Janina Orwiez⸗Szymanzla, K. Boleslaw sta, M. 
Dowmund, M. Kraſiuska, K. Zloeewska, M. 
Lenowiez, J. Jarzeeka, N. Lon sta ſowie den 
Herren: J. Mynlowsti, M. Dowmund, B. Ro⸗ 
manſszyn, J. Kraezynski, S. Pawlowell, B. 
Mareekt, F. Sarzeeli und K. Zdauowiez. Der 
Chor beſteht aus zwanzig Perſonen, Damen und 
Herren. Der Vorverkauf der Billetts im Zei⸗ 
tungsburcau „Promien“ an der Petrlkauerſtraße 
Nr. 81 geht recht flon von ſtatteu und könen 
wir unfere Theaterbeſucher nur raten, ſich rechi⸗ 
ai wit den udtigen Eintrittskarten zu ver⸗ 
chen. 


Telegramme. 


Petersburg, 20. November. (P. T. -A) 
Heute, als am Vortage des 200. Geburtstages 
des ruſſiſchen Dichters Michal Waſſiljewütſch 
Somonoljow fand in der Kirche der Alexaudrow⸗ 
ſtaja Lawra eine Seelenmeſſe ſtatt, der u. a. 
auch S. K. H. der Großfllrſt Ronftantin Kon⸗ 
ſtantinowitſch ſowie Vertreler der Akademie der 
Wiſſenſchaften beiwohnten. | 

Petersburg, 20. November. (P. TU) Im 
Mar ine-Palais verſtarb heute plöglich am Herz 
ſchla ge vor Beginn der Sitzung der Kommiſſlon 
in Sachen der Woloſt- und Landſchaftsverwallung 
das Mliglied der Reichsrats vom Cherſſoner 
Gouvernement Re wu tz ki. ö 

Baku, 20. November. (P. TU) An Borb 
des Dampfers „Kaspi“ iſt geiteru abend um 6 
Ugr das Sallanstiſche Regiment im Feldaus⸗ 
rüüſtung nach Perſien ad gegangen. 

Piatigorsk, 20, November. [(P. TU) Dis 
Stabtouma Hat beſchloſſen, zu Zwecken der Ra⸗ 
naliſatton, Waſſerleiluug und anderer fi dtiſcher 
Wohlfahrtseiurichtungen eine Muleihe von 800,000 
Abl. aufzunehmen, 

Jekateriuodar, 20. November. (P. TU.) 
Im Wiaikopſchen Kreiſe wurde auf den Jukaſſenten 
der Rrous⸗Braunt weiuläden ein Raubüberfall 
ausgeführt. Der Jukaſſent wurde verwundet. Ge⸗ 
raubt wurben 13,000 bl. 

Aſtrachan, 20, Nopember. (P. T. A.) In 
der Uroiſchiſchtſche Albalyt iſt heute elne Wer ſon 
an ber Peſt verſtorben. 


Iman, 20. November. (P. T. A.) Von um 
bekannten Attentätern wurden heute zwei Ueber⸗ 
fiebler, die mit öffentlichen Arbeiten beſchäftigt 
waren, ermordet und ausgeraubt. Ein britter 
Ueberſiedler wurde ſchwer verwundet. 


Düſſeldorf, 19. November. Die Polizei 
verhaftete einen Darlehusſchwiudler, der unten 
dem Namen Bankdirektor Arthur Schul aus 
Berlin als Seiler der hieſigen Fillale der Berlins, 
Schönweider Bank Proviſtonen ſür Darlehn e 
vereinnahmt, Geld aber erhält niemand. Ueber 
hundert Bekugsfälle ſtellte die Polizei bereits 
feſt. Nach feiner Verhaftung geſtand der 
Schwindler, Karnoskt zu heißen und aus Son⸗ 
nenburg zu ſtammen. 

Frankfurt g. M., 19. November. Zu der 
gemeldeten Erſchleßung des berüchtigten Raaber⸗ 
hauptmauns Tſchekirdſali, der fünfhundert Morde 
auf dem Gewiſſen hatte, wird noch aus Smyrna 
telegraphiert: Außer Tſchekirdialt wurden auch 
einige ſeiner getreuen niedergemacht. Der Räuber · 
haupimann hatte einige Stunden vorher einen 
reichen, von ihm Gefangen genommenen Kaufmaun 
Osman, weil das verlaugte Löſegeld ausgeblieben 
war, erſchießen laſſen. 

Paris, 19. November. Der Dichter Ernſt 
dervillßg, der eine Zeitlang mit Fraugos 
Coppô und Calull Mendes xivaliſierte, iſt im 
Alſer von 73 Jahren hier geſtorben. 

Paris, 20, November, (P. TU) Au 
einem Diner des Turnvereins hielt der Rriegs⸗ 
miniſter eine Dede, in der er Nordafrika das zweite 
Frankreich naunte, Ju feiner Rede fortfahreud, 
ſagte der Kriegsminiſtern: Wir gaben dieſem 
zweiten Frankreich ſelue natlürlichen Grenzen, u. z. 
auf dem Wege eines diplomatiſchen Erfolges, wie 
wir einen solchen in Lauſe vieler Jahre nicht zu 
verzeichnen Hatten. Wir durchleblen während den 
Verhandlungen nicht Stunden einer lähmeſden 
Augſt, ſondern einer gefunden, aufrichtigen Auf, 
rehung. Wir haben Nordafrtia mit fefter Haus 
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Dienstag, den 1.) 21. Mopember 1911. Neue Lodzer Beitung, Nr. 5375. 
beichlagnazmt und das Reſultat dieſes unſeres letzungen im Geſicht und an ben Händen davon ⸗ Fonds, Waris. 
Vorgehens wird nicht nur zur Feſtigung der Me- getragen. . 92•/ 52% Lussaht. a. Pelerab. Minitmalprels. 369.78 
n e auch zur Mochtentfultung des Sturm und Unwetter. ee Innere Staatsanf. 10% . Eu. 1097, 193% e „ Maximaprels. 64.7 
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Sofia, 20. November. (P. T. A.) In der nn f. J „ 8 3 JM f a „ gertiſit tel -IR0R 0 * 

7 e erklärte der Führer m Wolfe. Sturm bon außergewöhnlicher Heftigkeit hat 67 Ruſſ. 1995 104% 25 ng * ha 1000. em 
liberalen, daß die Friedensliehe der Türkel ge⸗ geſtern Lothians und Lammermorr heimgeſucht 4 %%% Mog, Staakanır. 120% 5 3 99%, 991% Tendenz ı flau. e. i 
aenlher ein Tehter Verſuch ſei, die verzweiſelte Er lam von Nordweſt und war von Hagel und 4, Mianbbelefe der Adels. Hnearbant PL, 907, London 
en ener m „ —9 2 5 5 Im Regen begleitet. Der Dampfer „Ascanius“, der 47½ Pfandßrlefe der Adel⸗Agrarbank 99% 99% 7% Rulſ. Anleihe 1903 5 0 
Tale eines ungünſtigen Ausganges der Friedens⸗ don Glasgom 15 Liverpool lam und hunderk⸗ 170 Hertiſilate der Bauern⸗Agrarbaut su 3 fa 4% Nene fut. Mulelze 1808 >. 101% 
pollif, müßten andere Mittel angewandt werden. Fe könn, er 11 Sidney und Melbourne | 507, nere ehm er⸗lllelhe J. 186! (33 484 Tendenz: fester. 

Die Rede wurde mit Beifall aufgenommen. e lollte, konnte infolge des heſtigen 1 11.1868 366 366 ¼ Am ſterdam. 

London, 20. November. (P. T. A.) Der] Slurmes die Fahrgäſte nicht aufnehmen. In DE . „. Ill... 322 8322 5% Muſſ. Aulelhe 19989 — 
“Peily Telehrapß“ meldet, daß, als die Mg. einem Expreßzuge mußten die Relſenden ſich 8 In Fee N e 88 85 4% Neue Hufl. Anleihe 1908 . =. 94, 
Holfotcifie ben höchſten Grad der Spannung era nach Milford begeben, wo Einfchiffung verſucht ai ur 1 805 4 te 89 305 Wien. 
nicht hatte, der Chef des engliſchen Generalſtabes werden ſoll, Die Schiffe, die durch den Kanal Se j 80% Ruffifche Anlelhe 1908. 103.70 
Selbmarfchall Nichelſen gemeinfam mit dem Chef gehen, haben eine ſchwere Neife hinter ſich. er Aftien der Eommerzbanken j Pe 
e Franzöflihen Stabes einen Plan ausgear⸗ e eee e eee e DEE 1 
feliet Sat demzufolge im Falle einer Kelegser⸗ ee te grenn. a Bart ße 2 Handel.. 1400 10 Nachrichten aus den eu. Bemeinden. 
Mrung eine engliſche Armee, beſtehend aus Athen, 20. November. (Spez.) Der für Auſſiſch⸗Chineſiſche Bau . » . Uns der evang. Gemeinde in Sdunzka- Mole. 
150,000 Mann, nach Frankreich abkommandiert | Beute angelegte Slaatsſtreich in Theriſſos iſt im | St. Petersburg. Auternatiouafe Bau 585 535 In der gelt vom 12. bis 19. Nobzmben wurden 
werden füllte. Da jedoch die engliſche Admira - letzter Minnte auf unbeſtimmte Zeit verſchoben 2 9 Bee Ben . BT rs ag en: Dkfar Prelſe mit Gieuone Mmilje 
graut aug e e a a Si 1 at 955 1350 enk 1955 - ame! = : 1 E 2 . wurde 1 Paar. 

* Mon- Bau. 
einer nſlltäriſchen Unterftügung zu erhalten. des Prüfidenten Plumidis verlangt. Die Kon- Aktien ber Naphta⸗Fuduß rie ⸗ 641 u f t wurden B Rinder, und zwar A Anaben 

London, 19. November. Bei Do wlaſs in ſuln erklärten, im Falle eines Staatscoups die Geſellſchaften. und 2 Mädchen. 

Walch ſtieß ein mit Grubenarbeltern voll be- | ottemaniſchen Staatsangehörigen auf der Jnſel | Barner Naphla-Geſell ſchaſt. „ „ 42 420 Dee 2 Bat mean Bea wachen al 
ſein Bug nu warm, mit einer Lokomotive ſchüten und für Schadenerſaß bei Vermögens e r . 2 4 2 i 2 a5 1 — Wan Aa Oafeaflus 47 Jahrs alt, 
. ei 6 e  lae ſchüödigungen forgen zu wollen. Gebr. Nobyle (Pas) . „11628 11575 . Fon ER 
Wunden erlegen. Tod eines engliſchen Politikers. e e Je ee — * N 
, . ke 20: m a0. | Großes Thrater, Peak 
Bolſchaſter habe dem Staatsbepartement namens 3 1 Ku Tan Ye u > 2 geilen B Htoyol-Darlupeiee Gsfeltnt „ 00 25 Dienstag, b. 21. November ge. Eeſtes Uuftzeteu der befann- 
g plötzlich in Bawdſey Manor im 70. Lebensjahr 8 . ß laws ba in der Operette: 

der deulſchen Megierung mitgeteilt, daß jeder f Pulllow⸗erke 146“ 149 ten Säugerin Mauue Nero te roslaw a 

r 5 8 5 6 N 1 gejtorben. Er war geradezu eine populäre Pers | yuyfmaıt. Waggonfabriin .. 221 228 * 5 18279 
Borichlag bezüglich der Gegenſeitigkeitsecklärung ſönlichkeit durch ſein Eiutreten für keine Bücht e Loden ibedan⸗ Gefen. 225 Sulamith 
lber den Zolllarif die die Union Denlfchl ſönlich urch fi f Züchtung] auſſiche Lotemollvenbau-Geſellſchaf“ 224 225 

5 6 6. N ol iu de » 15 70 17 a im Unterhauſe geworden. Er gehörte als Liber | S ſotmonſte Wei. j. Eiſeu- u. Stahl. 156 188 A. Goldfaden. Tirelcole Salamith oM me. Nevokimwäts, 
mierbreinn wolle, r ſreundſchaftlichſten | raler Unionift dem Unterhauſe 21 Jahre au indullrle .. — 

Meife erwogen werden würde. Wagon u. mech. Fabrit „heul“ 275 297 F 

At 19, November. Das de und war Beliger mehrerer bekannter Rennvachten,, Geſelicalt Dwigalel® iu „ „ 100 110 — 
eutichen Mani er a 1 affe darunter des lürzlich erſt wieder genaunten] Done, ur wer Weſellſcha k. 306 308%, 


bet Megſerungen unterbreitete neue Wlaring- 
programm verlangt die Auſchaffung zweier 


Tonnenkutters „Britania“. 
Mobilifierung der pazifiſchen Flotte. 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 20 November. 


Shre nene Adreſfe 


weiterer Panzer vom Typ Aweroff, ferner von San Frauzisco, 20. November. (Spez) Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.40 
acht Unterſeeboten und cler Unzahl von Torpe - Die ne des Sullen Ozeans iſt Wa e auf B Top ee 557 wollen Ste beim Wohnungswechſel uns ſoſort 
4% Ruſſſche Auleſhe 190. 100.40 an Justen 
dobooten. worden und hat den Auftra erhallen uach 0 löreute 100 Wubel mitteilen, damit in der regelmäßigen Buftellute 
Konſtantinopal, 19. November. Die Re. China abzugeben. E Muh. Ae ve) 2 > 21070 e e e | 
gierung will für die Durch führung von Wege⸗ Privatdlstlon t.. 4 v „ 8 


ſaulen und auderer öffentlicher Arbeiten 
Unleihe von 72 Millionen Frank aufnehmen. 


Glück im Unglück. 


New Pork, 20. November. (Spez.) Zwei⸗ 
hundert Reiſende des Pennſylvania⸗Expreßzuges 
ſind rn durch ein Wunder vor einem 
schweren Unglück bewahrt worden. Der Eiſen⸗ 
bahnzug ſauſte mit einer Geſchwindigkelt von 
fünfzig Meilen in der Stunde daher und ent⸗ 
gleiſte bei Monmouth Munallon im Staate New 


eine 
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Ermordung des Präfidenten von Saut 
Domingo. 
San Domingo, 20. November. (B. T. -A. 
Der Präſident der Republik 
wurde heute ermordet. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Vetersburg, den 20. November. 


Tendenz ſchwach. 


Hacholtm“ fattſiuden. 
Tages ordunug: 


Expedition direkt aufzugeben. 


Expedition der, Neuen Lodzer Zeltung. | 


Heute, Dienstag, den 21. November, um 7 Uhr abends, wird im Engli⸗ 
ſchen Saale, Paſſage Schultz Nr. 2, eine 


General⸗Verſammlung 


der Mitglieder der Wöchnerinnen - Abteilung des Vereins „Linas 


15238 


1) Eröfiuutig der Verſammlung, 2) Ehrung des 


g 0 6 den 

Jer ſey. Die Lokomotive und der Tender wur⸗ Tendenz: Fonds zubig, beſtändiz. Dividenden en 1 5 VT 

den umgeworfen, und der Lokomotivführer und ] besheſt. Wedmimione jet. a 4) Berleſung des Berichte s über die Tatigkeit der Abtellung bis zum 1. Nor 

der Heizer lagen unter der Maſchtue. Ein Benieltusd, beten Deuim dember Ill, 5) Werleſung und Dur ſicht des Budgels für 1912, 6) Wahl 

belaunter Makler, namens Samſon Lauadon ] Wechſelturs auf Lenden N. 10, Bi. St. -. — — eines Komitees von 15 Damen und 5 Kandidaten. Zu dieſer Verſammlung 

Bea kroch unter die Maſchine und holte unter a — zen nn. 64 908% werben die Mei iglisder Meſer Abteilung HUN. eingeladen. 

N e „% 0 „„ en 

ſehr ſchwierigen Umſtänden die beiden Leute, Pr pi Berlin „„ „ 46 16.00 Die Verwaltung des 1 

die den Tode geweiht ſchlenen, hervor. Der 8 „ Baris F „Linas Hacholim 5 

rave Retter ſelbſt hat ſchwere Brandver⸗ Paris 87 50 5 
RMoutinierte leiftungsjäßlge 
Verkäuferin 

5 (Israclitin) ſucht Balbige Stellung 
Begr. 1894. * Oſſerten unter „S. J. 


Handels-Auskunfiei ADOLF B. ROSENTHAL 


Auskünfte, Adressen. 
Agenten-Nachweies. 


(HOTEL ERSTEN RANGES) 


DRESDEN -A. 14 


Bismark-Strasse Nr. 10, — Direkt am Hauptbahnhof. 


Fernsprecher Nr. 4436. 


Mudern eingerichtete Fremdenzimmer von Mark 2.50 an. 
Elektr, Licht. — Dampfheizung. — Bäder. — Garten. — Gute Küche, . 
Inhaber: OUSTAV wolf tüchtiger ſelbſtän diger 


Salomon Josifowitsch Czudnowski, 


Stadt Alegandrowok, Gonv, Zeraterinvsiaw, Zufotwstefirahs, 
eigenes Hans. 
Kaufe proteſtierte Wechſel von Geſchäftslenten 


Pension von Mark 5.— an. 


— 
Lu der drei Landessprachen mächtiger junger Manı (Wpr:ft = : ; 
Buchführung berſteht und auch er re u en, ID als 


Hilfshuchhalter 


zum ſoſortigen Antritt geſucht. Offerten unter „R. A. T“ an die Exp. 
5 


dieſer Zeitung. 


das- Generator 


zu verkaufen. 


5 Pferdelräſte, 4 Mouaie im 
eirſeh gewesen, jeher billig 


Telephon 374. 
Krötkastr. 12. 


HOTEL AUSTRIA 


traurige Nachricht, daß am 19. November, um 8 Uhr abends, unſer lieber 


15285 


14648 
auf 


anſpruche find zu adreſſieren: 
oraba. 55 Hacca rb. 


Eln gebrauchter 15132 


Flügel 
in gutem Zuſtande, blllig zu verlaufen. 
Naſorotſtr. Nr. 32, Wohn. 4. 


152 


von D. Mazurkiewicz 


befindet sich jetzt Przejazdstr, 16, 


Gotllieb Winkler 


Leiden im Alter don 85 Jahren fanft entſchlaſen iſt. Die Beerdl⸗ 
gung des teuren Entſchlaſenen findet Dlenstag, den BI. ds. Mit., um 2 Uhr nachmittags, 
don der Leichenhalle des neuen bau geliſchen Friedhofes aus fintt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


— 


ie seit ZU Jahren bestehende; 


Weiss- und 
Buntstickerei 


(Zeichnen der Wäsche) 


Schmerzer füllt beingen wir hlermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten dle 


Für die Charkower Niederlage einer hieſigen großen Baumwoll⸗Manufaktur wird ein 


Buchhalter Korreſpondent, 


das Jekaterinoslawer und Tanuriſche Gouvernement. der ruſſiſch und deutſch perfekt zu korreſpondie ren verſteht, und 
f ferner ein intelligenter junger Mann mit ſchöner Handſchrift als 
wird als geſucht. Offerten mit ausführlicher Lebenslaufbeſchreibung und Angabe der Gehalts 
A. E K., no Boorpeöosakia, Xappko RB, HOYTOB, 


Kontoriſt 


50 Rubel oder mehr 
zahle demjentgen, welcher mir irgend 
eine Stellung als Expedient, Lageriſt, 
Ho wirt oder dergl. verſchafft. Peine 
Jeugniſſe und langjährige Praxis in 
der Wollwarenbranche. 
Kaution. Gefl. Anerbleten u. „J. 1000“ 


au die Exp. der 
N. L. g. erbeten. 15266 


Junger Mann, 


welcher ruſſiſch korreſpondteren kaum, 
ſucht einen Poſten als Buchh hilfe, 
Langlährige Zeugniſſe. Gefl. Off. unt. 
„Serotffenhaft 80“ an die Exp. der N. 
L. 8 erbeten. 15265 


Geübte 


Schneider 


U Beſchäftli in einem Privat⸗ 
1 ene dee 991, 
4. M. 5 


Dr. L. Klatsohkin, 


Syphilid, venerlſche und 
521 Hantkraukhelten. 
Konſtantinerſtraſſe My. 11 
Sprechſtunden von 8—1 taltlags u. bot 
I—8 abends. Damen von 4—8 Ui 


dr. L. Frybulski 


Spezlaliſt für Haut-, Koſmelle⸗ 
Haar-, Wenerlſche⸗, Harnorgan⸗ 
Rrauthelten u. Mü gerſch ie e 
Behandlung nach Ehrlich⸗Hatg. 
Polndnlowa⸗Strafle ur. 6. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8½ Uhr abeubs, file Damen von 8 
dl 6 Uhr abends. 13741, 


15188 
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E Wohnungs-ngebote 4 


2 
In vermieten 


vom 1. Januar 1912: 1 Wohnun 
von 3 Zimmern und Stiche, 7 


auf Wnuſch 


0 
15102 


— —. — an die Exp. d. Bl. zu richten. (15231 
„Bu een bet Benuo Lirjhbauun, Beteltauerürahe Nr 37. (15187 k 2 0 W. 24. — Reelle u. billige Bedienung „ f e un 
br grlesberftoffen talbwoll. 8 Paar grüne 16204 epe 5 Funk ay Lehgmädchen werden angenommen, = — erfragen Orla 23 beim Wirt, 16200 
ne / Nah fu röblerin 2 2 
r eron mono, sum. MADITb DIHTÖPEHENB '2 ZIMMER 
Fabttspreiſen. Moderne Deſſins Wle-] und engliſche Berdirte mit Silberbe⸗ 4 


beröntäufern Mabatt bei E. Linde⸗ 
maus, Wulssonklalir, 131, 2. G age 


laufen. 
Eingang Wulezan tor. 120. 10271 


ſchlag für 1 Paar Pferde billig zu ver⸗ 
Zu beſichtigen Pelrikauerſtraße 
Ar. 30 beim Tapezierer Al'red Ruoch. 


Boan. 
O11aTR TAKOBOA nonuulf. 


Hamenmid 6narosonarı 
15336 


Warnung. 
Hlermit warne ich einen ſeden, Wechſel 


DOTEPAXB CBOR WECHOpTL, SMAaRR- 
sid Bon. M. Mayros® Jack. BAN 
Hamenmid ÖNAroBOAuTB ora r ra- 
kosoſt 85 nonunif, 15272 


(Deutiche) hat noch einige Vormlttags⸗ 
ſtunden frel. Gefl. Off, sub „J. J.“ 
au die Exp. der N. L. Z. erbet. 15179 


mit Ballon, I, Etagg, 


u. Küche vom 1. Janar zu ver⸗ 


mieten. Wulezanslaſtr. 228. gu 


u ex⸗ 22 5 ee in der Exp. ber | wart d. Mereptanten unterzeichnete, komme 


mödllext, II. Etage, iſt vom 1. Dagemd. 
enfeſfel“ miebezauleg, ich auf. Emllte Lehmann. 1518“ 


abzugeben. Ju 1 
re 


nn au SE — fragen Petritauerſtraße Nr. 148, 5 
> Am S 6 „ 
Ih ver kaufen — "w k m 2 0 pas Bae — 1 . bee et ni) E ine B 0 n 1 t e W. Wacker, 15278 
h - e mit meiner Namensunterſchriſt vers ) 5 Harz 
1 Wohnhaus, Parterte und 8 Stoch f aleeto Hr l ef 8-9 1 5 Tt e In elle Nu lr 6 2 1. 1 * 
5 „ ock, von circa eter Helzſlache, 8—9 Unterſchriſt gefällſcht fein dürfte. Nur für auf den Namen „Ralf“ hörend, verloten (Kur! Stellun > n 
mit Bäderel, auf der tan ber Atm., mit Armatur wird zu kaufen ſalche Verpflichtungen, die ich in Gegen \amangen..; Der l erte erhäit e A af, dee ; 3 € 4 


un weit der Walezaus laß ! 
2 er: ane er Belehnung 8 befl. in der Exp. ds. 


Konſtankluer-Stragt Nr. 


Jelex. — 501. 


„D. W.“ niebegaulegen. 


r. 535 
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Nach kurzem ſchweren Leiden lieber Vater, Bruder, 
Schwager, Onkel und Großonkel 5 


3 


im 66. Lebeusjahre. Die Beerdigung des teuren Eutſchlafenen findet Mittwoch, den 22. November, um 2 Uhr 
nachmittags vom Trauerhauſe, Radogoszez, Zgierzska⸗Straße Nr. 138 aus, auf dem Radogoszezer evangeliſchen 
Friedhofe ſtatt. 


5 e Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, 


„ Sonntag, ½9 Uhr früh, meinen teuren, innigfigeliebten Gatten, unſeren herzensguten Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, 
„ Onkel und Canſin 


im Alter von 50 Jahren, nach langen ſchweren Teiden, zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. Die Heerdigung des teuren 
Entſchlaſenen findet Mittwoch, den 22. November, um 1½ Ahr nachmittags vom Erauerhaufe, Przendzalniana-Straße Ur. 39 
ans, auf dem alten katholifchen Friedhofe ſtatt. - 


a | Die tiefbetrühten Hinterbliebenen. 


Die Truuerandacht findet Donnerstag, den B. November, um 9 Uhr früh in der Heiligen Kreuz- Kirche ſtatt. 


1 


Theater -Variete 


W äntu 18. d. m, zmart dtugoletni Cxtonek naszego 
Towazystwa 44 
Dnia 18. b. m. zmarl w Warszawie po diugich cierpieniach IP A1. * Ur anin 
bzlonek Komitetu Synagogi przy ul. Spacerowej - Natan Koninski. 1 


B. P. 


Natan Koninskı. 


Vom 18. bis 30. November 1911: 
Neues Programm. 


Paal Neitzel Trio 
Stauneuerr. Kauiſchuk-Equilibriſten. 


Zmarty, sympatyzuigc z celami naszego Towarzystwa, 
stal przez dtugie lata w szeregach tych, ktöry nam stale 
niosg materalna i czynna pomoe. 

Aby Mu ziemia lekka bytal 


Zurzad Lödzklego Towarzystwa 


x B 
Pielegnowania Chorych „Bykur Cholim‘, Bentiafflie Mltsahton, Keibelannter 
— . . 75 . se 
N 1 Genres mit elgn lellung auf dem 
W zmarlym tracimy szlachetnego czlonka, ktörym wdzleczna pamiec ; er 2 


zachowamy na zawsze. — Spokej Jego duszy! 


Komitet Synagogi. 


. RENTEN b 0 » SEE 


Excelslor-Truppe 5 Besjouen) 
Bekannte Cykiſſten⸗Figuriſten⸗ 
Truppe. Sehenswerte Vel ſtun gen. 
Bertha Proctor 
Eugliſcher Geſang und Tanz. 


Die Enthüllung des Wrabdenkmals unſeres unvergeßlichen 


SIMON MENCZYNSKI 


5 L Les 3 Kailona 

Zahnarzt Deuftfaliiche Egeentriter. 
auf dem hieſigen Afraelittfchen Frlebhoſe findet Mittwoch, den 22. Aue — 
November, um 11 Uhr vormittags ſtatt, wozu alle Verwandie, Thea Tarra 


Artiſten des Palace⸗Krlſtal in Lon⸗ 
don führen aus: La Fortuna, pun- 
tomimiſtiſcher Skeaich. Nirgends ge⸗ 
teben. 
Wiäniewski 
Poln. Humoeſſt mitnenem Programm 


Hallwary Bros 


Freunde und Bekannte Herzlic) eingeladen werden. g 
15269 Die trauernde Familie. 


Herr Guſtun Hage 


. » i ok Parterre-MAkrabaten auf Stelzen. 
f Wir verkteren in dem Verſtorbenen ein elfeiges Mitglied unſeres Vereins, deſſen Andenken wir field . 
in Ehren Halten werden. — Die Mitalieder werden hiermit böfl. erſucht, ſich an der am Mittwoch, den 87 Zu der am Mittwoch, den 22. Nopember d. J., um 9 Uhr früh in der „Mlle Zaira 
29. November, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe Przedzalnlauaſtr. Nr. 39 aus, ſtaktfindenden Beerdigung Hl. Krenz⸗Kirche ſtattfindenden Gumnaſtiſchee Suftatt. 
rocht zohlrelch beteiligen zu wollen. = 
5. 8. Die altiven Mitgliedes werden Hof. er ſucht, Dienstag, den 21. November, um As Ahe erl. ae. Sonbreite, 


.. [7 0 „ g 
er Der Kirchen ⸗Geſangvereln „Hieronymus“ O acı Ii en-Me SS e ee 


Serle neuer Bilder. 
15284 von der Hl. Stanislaus⸗Koſtka⸗Kirche. werden Die Herten Mitglieder Höft. eingeladen. — — — 


15852 Der Vorſtand. P 
Se ger ae “ 


* * und Perrausgeder U. Drewing. ee 


Nachruf. 6 


Nm 19. Nobembet d. J., verſchled unſet Mitglied 


